
���������	
	���������	
�� ���

	
�������������������������	���������	

����1!$232$12

���
��
�
��
���

��������������������
����������

����������������� �����������!"�

���������������������#������!$������%��&

������ ��������%��
�
��
�����		'

��(������*�)�*)���7
������
���7
�����18��*�������������
���"
����(������*�)�*)���9�0�������:���������;
/������)����
���	� 46 <918122=

�
>������������(������**��7
����
�������7
�������18�����
�������?*�����:�����
����
>������������(������**��9�����������
���(��>���;
%����
���**����(���	� 46 <918122=

���

/�������"����15�������

Full document details: DIN EN 15714-2:2010-02

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15714-2-2010-02
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15714-2-2010-02


DIN EN 15714-2:2010-02 

Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 15714-2:2009) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 69 „Industriearmaturen“ 
(Sekretariat: AFNOR, Frankreich) erarbeitet. 

Das zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 003-01-12 AA „Schnittstellen zu 
Antrieben“ des Normenausschusses Armaturen (NAA). 

Sämtliche Maße in diesem Dokument, wenn nicht anders gekennzeichnet, sind in Millimeter angegeben. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 15714-2:2009) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 69 „Industriearmaturen“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis April 2010, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis April 2010 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
CEN [und/oder] CENELEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument enthält Grundanforderungen an elektrische Stellantriebe für Armaturen für Auf-Zu- und 
Regelventile. Es enthält Leitlinien für Klassifizierung, Konstruktion, Gehäuse- und Korrosionsschutz sowie 
Verfahren zur Konformitätsbewertung. 

Vom Hersteller des Antriebs gelieferte Kombinationen von elektrischen Drehantrieben und Getrieben fallen in 
den Anwendungsbereich dieses Dokuments. In allen anderen Fällen gilt diese Europäische Norm aus-
schließlich für den elektrischen Stellantrieb. 

Sie gilt nicht für: Magnet-Stellantriebe, elektrisch-hydraulische sowie elektrische Stellantriebe, die fester 
Bestandteil der Armaturenkonstruktion sind. 

Andere Anforderungen oder Anwendungsbedingungen als die, die in diesem Dokument angegebenen sind, 
sollten vor Auftragserteilung zwischen Käufer und Hersteller/Lieferant vereinbart werden. 

Die für die Anwendung dieser Europäischen Norm geltenden Begriffe sind in EN 15714-1 angegeben. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN 12570, Industriearmaturen — Verfahren für die Auslegung des Betätigungselementes 

EN 60529, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529:1989) 

EN ISO 5210:1996, Industriearmaturen — Anschlüsse von Drehantrieben für Armaturen (ISO 5210:1991) 

EN ISO 5211, Industriearmaturen — Anschlüsse von Schwenkantrieben (ISO 5211:2001) 

3 Klassifizierung/Bezeichnung 

3.1 Allgemeines 

Elektrische Stellantriebe für Armaturen werden wie folgt nach Bauart, Einschaltdauer und Betriebsart 
klassifiziert. 

3.2 Bauart: Schwenk-, Dreh- oder Linearantrieb 

3.2.1 Schwenkantrieb: Ein Stellantrieb, der auf die Armatur ein Drehmoment über weniger als eine volle 
Umdrehung überträgt. Er muss keine Schubkräfte aufnehmen können. Für die Anwendung dieser Euro-
päischen Norm kann die Kombination eines Drehantriebs mit einem Schwenk-Armaturengetriebe als 
Schwenkantrieb betrachtet werden. 

3.2.2 Drehantrieb: Ein Stellantrieb, der auf die Armatur/das Armaturengetriebe ein Drehmoment über 
mindestens eine volle Umdrehung überträgt. Er kann in der Lage sein, Schubkräfte aufzunehmen. Für die 
Anwendung dieser Europäischen Norm kann die Kombination eines elektrischen Drehantriebs mit einem 
Dreh-Armaturengetriebe als Drehantrieb betrachtet werden. 

3.2.3 Linearantrieb: Ein Stellantrieb, der auf die Armatur eine Schubkraft für einen festgelegten Linear-Hub 
überträgt. Für die Anwendung dieser Europäischen Norm kann die Kombination eines elektrischen Dreh-
antriebs mit einer Lineareinheit als Linearantrieb betrachtet werden. 
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3.3 Klassifizierung der Einschaltdauer des Antriebs 

3.3.1 Allgemeines 

Grundlegende Konstruktionsanforderungen für die Klassifizierung der Einschaltdauer des Antriebs sind 4.1 
und 4.7.2 zu entnehmen. 

3.3.2 Klasse A: Auf-Zu 

Der Stellantrieb muss die Armatur über den gesamten Stellweg aus der vollständigen Offenstellung in die 
vollständige Geschlossenstellung bringen oder umgekehrt. 

3.3.3 Klasse B: Inching/Positionierung/Positionierbetrieb 

Der Stellantrieb muss die Armatur gelegentlich in eine beliebige Stellung (vollständige Offenstellung, 
Zwischenstellung und vollständige Geschlossenstellung) bringen. 

3.3.4 Klasse C: Modulation 

Der Stellantrieb muss die Armatur regelmäßig in eine beliebige Stellung zwischen vollständiger Offenstellung 
und vollständiger Geschlossenstellung bringen. 

3.3.5 Klasse D: Permanente Modulation 

Der Stellantrieb muss die Armatur durchgehend in jede Stellung zwischen vollständiger Offenstellung und voll-
ständiger Geschlossenstellung bringen. 

3.4 Funktionsweise bei Verlust externer Stromversorgung 

3.4.1 Standardfunktion 

Bei Verlust der externen Stromversorgung verbleibt der Stellantrieb in der vor dem Energieverlust erreichten 
Stellung. 

3.4.2 Fail-Safe-Funktion 

Bei Verlust der externen Stromversorgung ist der Antrieb in der Lage, die Armatur in eine vorbestimmte 
sichere Stellung zu bringen. 

4 Konstruktionsanforderungen 

4.1 Dauerhaltbarkeit 

4.1.1 Allgemeines 

Der Stellantrieb muss so ausgelegt sein, dass die Kriterien für die Dauerhaltbarkeit nach Anhang A erfüllt 
sind. 

Die Dauerhaltbarkeit von Antrieben mit Modulation und permanenter Modulation muss auf aufeinanderfol-
genden Anläufen beruhen, verteilt über einen Zwischenstellweg von höchstens 30 % des Gesamtstellwegs. 
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4.1.2 Schwenkantriebe 

Tabelle 1 — Anforderungen an die Prüfung der Dauerhaltbarkeit von Schwenkantrieben 
(siehe Anhang A) 

Nennmoment-

bereichea 

Nm 

Klasse A und B 
Auf-Zu/Positionierbetrieb 

(Anzahl der Schaltspiele)b 

Klasse C 
Modulation 

(Anzahl der Anläufe)c 

Klasse D 
Permanente Modulation 

(Anzahl der Anläufe)c 

bis 125 10 000 1 800 000 10 000 000 

126 – 1 000 10 000 1 200 000 10 000 000 

1 001 – 4 000 5 000 500 000 5 000 000 

4 001 – 32 000 2 500 250 000 T.B.A.d 

über 32 000 1 000 T.B.A.d T.B.A.d 

a Beruht auf EN ISO 5211. 

b Ein Schaltspiel besteht aus einem Nenn-Winkelhub von 90° in beide Richtungen (d. h. 90° bis Offenstellung  90° bis Geschlossen-
stellung), beruhend auf einer mittleren Last von mindestens 30 % des Nennmoments mit der Fähigkeit, 100 % des Nennmoments 
für mindestens 5 % an jeder Stellweg-Endlage zu übertragen. Für andere Winkelhubwerte als 90° ist die vorgesehene Dauer-
haltbarkeit zwischen Käufer und Hersteller/Lieferant zu vereinbaren. 

c Ein Anlauf besteht aus einer Bewegung von mindestens 1 % in beide Richtungen bei einer Last von mindestens 30 % des Nenn-
moments. 

d Zwischen Käufer und Hersteller/Lieferant zu vereinbaren (T.B.A., en.: to be agreed). 

 

4.1.3 Drehantriebe 

Tabelle 2 — Anforderungen an die Prüfung der Dauerhaltbarkeit von Drehantrieben 
(siehe Anhang A) 

Nennmoment-

bereichea 

Nm 

Maximal 
zulässige 

Schubkrafta 

kN 

Klasse A und B 
Auf-Zu/Positionierbetrieb 

(Anzahl der Schaltspiele)b 

Klasse C 
Modulation 

(Anzahl der Anläufe)c 

Klasse D 
Permanente Modulation 

(Anzahl der Anläufe)c 

bis 100 ! 40 10 000 1 800 000 10 000 000 

101 – 700 ! 150 10 000 1 200 000 10 000 000 

701 – 2 500 ! 325 5 000 500 000 5 000 000 

2 501 – 10 000 ! 1 100 2 500 250 000 T.B.A.d 

über 10 000 " 1 100 1 000 T.B.A.d T.B.A.d 

a Beruht auf EN ISO 5210. 

b Ein Schaltspiel besteht aus 25 Drehungen in beide Richtungen (d. h. 25 Drehungen bis Offenstellung  25 Drehungen bis 
Geschlossenstellung), beruhend auf einer mittleren Last von mindestens 30 % des Nennmoments mit der Fähigkeit, 100 % des 
Nennmoments für mindestens 10 % des Stellwegs zu übertragen. 

c Ein Anlauf besteht aus einer Bewegung von mindestens 1 % des Stellwegs in jede Richtung bei einer Last von mindestens 30 % 
des Nennmoments. 

d Zwischen Käufer und Hersteller/Lieferant zu vereinbaren. 
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